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Vegetationseinheiten
Schilf-Wasserröhricht, Rispenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, schilfreiches Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Brennnessel-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Rispenseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Ried, Rispenseggen-Bultried,
Flutschwaden-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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05226

X

Innerhalb der überwiegend stark entwässerten Niederung der Randow liegt das NSG "Wildes Moor bei Borken", das aus einem Mosaik aus 
Torfstichen, verlandeten Torfstichen und extensiv genutztem Frischgrünland besteht.
Im Bereich eines stark verlandeten Torfstiches hat sich auf eutrophen sehr feuchten bis nassen und zumindest teilweise zeitlich überstauten 
degradierten und wenig gestörten Torfen ein Feuchtbiotopkomplex entwickelt.
Flächenmäßig prägt das im Süden gelegene Schilf-Wasserröhricht den Biotop. Im Westen grenzt hier ein mittelalter Steifseggen-
Rispenseggen-Erlenbruchwald an (mit einigen Birken). Der nördliche Biotopteil wird von einem Grauweiden-Feuchtgebüsch eingenommen, 
welches teilweise schilfreich oder reich an Rispenseggen ist. Stärker gestörte von Brennnessel geprägte Grauweidengebüsche sind mit dem 
Feuchtgebüsch verzahnt. Des Weiteren treten Sumpfseggen-Ried (im Nordosten) und Rispenseggen-Bultriede (relativ zentral gelegen sowie 
mit den Feuchtgebüschen verzahnt) auf. Letzteres ist teilweise reich an Flutschwaden. Kleinflächig ist auch ein Flutschwaden-Flutrasen 
ausgebildet und eine kleinere Brennnessel-Flur (VHD < 1 %) gehört zum Biotop. 
Entwässerter Laubwald und stark entwässerte Gebüsche begrenzen den Biotop. Im Südosten grenzt Frischgrünland an.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Glyceria fluitans
Poa trivialis Urtica dioica

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata Cirsium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Rumex hydrolapathum


